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Kommunales Starkregenrisikomanagement 
der Gemeinde Eningen unter Achalm 
 
Durch Starkniederschläge verursachte Über-
schwemmungen haben in den letzten Jahrzehn-
ten wiederholt zu erheblichen Sachschäden ge-
führt (z.B. Juni 2016). 
Ziel des Starkregenrisikomanagements ist die 
Verringerung des Überflutungsrisikos durch 
Sturzfluten auf die menschliche Gesundheit, 
Gebäude und Infrastruktur, die Umwelt, das Kul-
turerbe und die wirtschaftlichen Tätigkeiten.  
Die Berechnung der Überflutungstiefen und 
Fließgeschwindigkeiten erfolgte mit einem hyd-
raulischen 2D Berechnungsmodell. Mittels der 
Bewertung des Überflutungsrisikos wurde ein 
Handlungskonzept erarbeitet. Das Untersu-
chungsgebiet befindet sich auf einer Teilfläche 
des Gemeindegebiets Eningen unter Achalm 
und umfasst eine Fläche von rund 9 km².  
 
Risiken erkennen und wirksam Handeln 
Im Rahmen der Risikoanalyse ergab sich, dass 
sich viele Konzentrationswege an den zahlrei-
chen Gräben und kleineren Gewässern bilden 
und in Richtung des Gemeindegebiets strömen 
und dort eine enormes Gefährdungspotenzial 
darstellen. Das u.a. in einem Workshop erarbei-
tete Handlungskonzept zeigt verschiedene so-
wohl bauliche / technische als auch organisato-
rische / administrative Maßnahmen auf, mit dem 
ein wirksamer Schutz gegen Starkregen erreicht 
werden kann. Dies umfasst u.a. Maßnahmen zur 
Rückhaltung von Außengebietswassers, die 
gezielte Ableitung von Starkregen in der Ortsla-
ge Richtung Vorfluter, die Optimierung von Ver-
dolungen sowie der Schutz einzelner Gebäude 
durch Objektschutz.  
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